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ſcherung vorwies Die ganze Nacht ſaßen die Leute um das
Mirakel das man vorläufig bei der Schweinsblaſe ein
quartiert hatte herum und ſkandaliſierten ſich während ſie
ihre Tageseinnahmen zählten über den gefährlichen Aben
teurer Nur jene die es zunächſt anging war nicht dabei
Margherita hatte die Erſchütterung die durch jene gewalt
tätige Degradierung eines Gottes in ihr erzeugt worden

war nicht zu überwinden vermocht Jhre Mutter fand
ſie am Kreuzweg erhängt vor Nun hielt ſie bei ihr die
Totenwacht

Aber die anderen genoſſen ſich im Gefühl ihrer durch das
Jntermezzs un mißverſtändlich bezeugten Ueberlegenheit Sie
ſchwitzten Triumph betranken ſich in Maraschino und brach
ten übermütig die Geſundheit des Gekaperten aus

Am nächſten Morgen luden ſie ihn auf und fuhren ihn
übers Meer nach Ferrara Dort verkauften ſie ihn um gutes
Geld an den Herzog Paolo Jn den Augen dalmatiniſcher
Fiſcher hat eben ſolch ein exotiſcher Erotiker keinen anderen
Wert als den eines zugereiſten ſeltenen Fiſches Für Herzog
Paolo aber hatte er den vollen Antiquitätenwert

Denn der Herzog war auch ſonſt wie Sie aus dem
Muſealkatalog erſehen können ein eifriger Schätzer und
Sammler heruntergekommener unſchädlich gemachter oder
aus einem ſonſtigen Grunde umgänglich gewordener Gott

iten und wenn gérade Mangel an Originalgöttern
herrſchte war er zuweilen ſogar kapabel ſich wie
Figura zeigt mit dem Holzmodell zu begnügen

Bunte Feitung
Ekend pud Eſperanto Zu der unter dieſer Spitzmarke

in Nr 208 der Unterhaltungsbellage veröffentlichten Notiz
wird uns geſchrieben Wir ſind auch in Halle a d S jetzt in
der Lage Unterrichtskurſe in der Weitſprache Eſperanto ab
zuhalten Es beſteht gegenwärtig ein Kurſus jeden Freitag
Abend von 9 Uhr Auskunft erteilt S Schade
Lehrer a Südſtr 3 p Eſperanto iſt die bis jetzt am
leichteſten erlernbare interna oale Weltprache Sehr wichtig
wäre die Erlernung für die halliſchen Kinder welche als
Ferienkoloniſten im Auslande weilen Dieſe müßten dann
in ſolchen Familien untergebracht werden welche der Eſperan
toſprache kundig ſind Durch die Delegierten der Univerſala
EſperantoAfscia U E wären ſolche Familien ſehr
leicht herauszujinden

Dev durchrinandergekommene Roman Eine böſe Erfah
rung die erfreuliicherweiſe zu den Seltenheiten gehört
machte Anatole France als er ſeiner Zeit ſeinen Roman
Sur la Pierre blanche zuerſt im Feuilleton einer Pa

riſer Zeitung erſcheinen ließ Bevor die Zeitung mit dem
Druck begann ſo erzählt er einem ſeiner Freunde trat
ich einen Erholungsurlaub an Vor meiner Ab
reiſe zerſchnitt ich das Manuſkript in einzelne Teile von

denen jeder gerade den Raum eines Tagesfenilletons füllte
e
n ſt dann die zurechtgeſchnittenen Blätter des Manu

in die Redaktion und ſah mit eigenen Augen wie
Fe der Redaktenr genau in der Reihenfolge des Erſcheinens

fein ſäuberlich in die Fächer eines Regals legte Ungliick
licherwetfe entnahm der Faktor der täglich das für die
Nummer beſtimmte Feuilletonmanuſkript aus der Redaktion
holte die Blätter nicht in ſenkrechter ſondern in wage
rechter Richtung ſodaß die Fortſetzungen in wildem Durch
einander das jeden Zuſammenhang vernichtete zum Abdruck

kamen mußte mit Bedauern feſtſtellen daß die Mehr
zahl der Leſer an dem verſtümmeilten völlig unverſtänd
lichen Roman beinen Anſtoß genommen hatte Jch hatte mich
darauf gefaßt gemacht daß ich mit Zuſchriften aus dem
Leſerkreiſe die die Entrüſtung über dieſen außer Rand
und Band gekommenen Roman zum Ausdruck bringen wür
den überſchwemmt werden würde mußte mich aber zu mei
ner Scha überzeugen daß ſolche Zuſchriften nur in
verſchwindend kleiner Zahl an mich gerichtet wurden

DramgatikerCinnahmen Der Verlag Oeſterheld gibt
in den Mitteilungen die er an die Bühnen verſchickt einen
intereſſanten Ueberblick über die Kaſſenerfolge der Auidren
dieſes Verlages Danach haben die Schauſpiele Hinter
Mauern von H Nathanſen Jettchen Gebert von
Georg Hermann und das zumeiſt im Ausland aufgeführte
Drama Am Vorabend von L Kampf die höchſten je

200 000 Mark betragenden Tantiemeeinnahmen erzielt Die
nächſthöchſte Einnahme 180 000 Mark brachte W W
Gktzes muſikaliſcher Schwank Der gut ſitzen de Frack
von Dregely das Drama Die Warſchauer Zitadelle von
G Zapolsko und die Grotesko Nachtbeleuchtung von

C Götz mit je 150 000 Mark Tantiemeeinnahme Einen
guten Kaſſenerfolg 130 000 Mark hat C Götz auch mit
ſeiner Groteske Menagerie erreicht Weitere anſehnliche
Beträge brachten folgende Bühnenwerke den glücklichen
Autoren Der liebe Pepi Operette von W W Götze
120 000 Mark das Luſtſpiel Logierbeſuch von Friedmann
Frederich 100 000 Mark die Fortſetzung von Jettchen
Gebert das Schauſpiel Henriette Jakoby von G Her
mann 90 000 Mark das Luſtſpiel Die Hausdame von
Kempner Hochſtädt 90 000 Mark das Traumſpiel Hans
Sonnenſtößer von P Apel 80000 Mark das Luſtſpiel
Klein Eva von O Ott 70 000 Mark das Luſtſpiel Fe

mina von Roſſem und Soesman 60 000 Mark das Schau
ſpiel Der Häuptling von P Apel die Komödie Die un
berührte Frau von G Zapolska und Molieres Amphi
tryon bearbeitet von Rumpf je 45 000 Mark die Operette
Der alte Deſſauer von Otto Findeiſen das Volksſtück
Goldſchmieds Töchterlein von H Hauptmann und die

Komödie Der Schrittmacher von Overweg Ritſchl je 40 000
re Dietzenſchmidts Tragikomödie Kleine Sklavin 32 000

ark
Nebenverdenſt für die Hinterbledenen gefallener Offiziere

Das Offizierhaus Abteilung für Kunſtgewerbe Berlin SW
11 hat um den Hinterbliebenen gefallener Offiziere und
ſonſtigen Offiziersangehörigen lohnenden Nebenverdienſt zu
verſchaffen eine Sammelſſelle kunſtgewerblicher Handarbeiten
errichtet die ins Ausland ausge ührt werden Die Leitung
hat Frau Juſtizrat Raetzell Berlin Wilmersdorf Aſchaf
fenburgerſtr 3 übernommen

Literatur
Zwiſchen Wellen und Steinen Novellen von Anna

Hilarſa von Eckhel Bergſtadtoerlag Breslau I
Das Gebiet der Adria Dahnatien die Dolomiten das

die Verfaſſerin aus eigener Anſchauung kennt und plaſtiſch vor
Augen führt umſchreibt ſie dichteriſch Zwiſchen Wellen
und Steinen Aber abgeſehen von der reizvollen Landſchaft
mit ihren lieblichen Bildern iſt in hohem Maße zu bewundern
die Kraft der Konzeption die Kühnheit der Gedanken die
farbige Pracht der Sprache Der Lefer wird gar bald ge
wahr daß edler künſtleriſcher Genuß ſeiner harrt Es iſt ein
ſchönes und reifes Buch voll von einem tief zu Herzen gehen
den Singen und Klingen ausgezeichnet durch Stil und

Rhythmus J RDie Welt iteratur Die Weltliteratur Verlag Berlin
SW Ag Friedrichſtr 225 beſteht aus wöchentlich erſcheinen
den ganz billigen Nummern von denen jede entweder einen
Roman der Weltliteratur oder einige Novellen mitunter auch
ein Drama bringt Es wird in der Tat die bedeutſamſten
Werke der Weitliteratur die hier geſammelt und dem Volke
zugänglich gemacht werden Von dieſen Hefien die in
Millionen von Exemplaren vechreitet ſind iſt jetzt das 250
erſchienen Dieſes Heft bringt die beſten Skizzen von
Thomas Mann Hoffentlich arbeitet das Unternehmen
im ſelben Sinn weiter wie bisher hoffentlich findet es in Zu
kunſt noch mehr Anerkennung als bisher

Oberſchleſiens Volksbildungspflege Als Vorkämpfer deut
ſcher Kultur im Oſten hat der Verband oberſchleſiſcher Volks
bücherei e V in Gleiwitz in einer mehr als ſiebzehn
jährigen Tätigkeit Erſprießliches geleſſtet 1300 Volksbüche
reien mit 400 000 Büchern wurden Legründet die jährlich
über zwei Millionen Entleihungen erzielten Zur Wieder
belebung ſeiner karg gewordenen Einnahmen gibt der Ver
band in dem ihm angegliederten Heimatverlag Oberſchle
ſien Gleiwitz ſoeben 16 entzückende Kunſtblätter 15 10
in feinſtem Kupfertiefdruck heraus Die vorliegenden zwei
Mappen Unſer Oberſchleſien Dos Hohelied deutſcher
Arbeit koſten je drei Mark und bieten Jnduſtrieaufnah
men von ganz eigenem Reiz

MaterialiſatonsSitzungen in Liſ abon Aus dem Fran
zöſiſchen überſetzt von Generalmajor a D Joſeph Peter
München Leipzig 1920 Verlag Oswald Mutze

Wie heilt man See enſchmerz Von Georg Sulzer
Verlag Oswald Mutze Leipzig

Zu beziehen durch die
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13 Fortſetzung Rachdruck verboten
Jm übrigen war Waſſil mit der Wirkung zufrieden und

er lächelte ſelbſtgefällig als er die verzückten Mädchenaugen in
hellem Glanze leuchten ſah Er begleitete Phinele dann nach
Nußdorf hinaus und ſprach dabei von ſeiner Vereinſamung
von ſeiner Glücksſehnſucht von der Notwendigkert für jeden
Schaffenden ein Glück und eine Muſe zu haben und Phinele
hörte ihn an in dem lähmenden Gedanken daß es ihre Schick
ſalsſtunde ſei und daß er nun feine Liebe erklären werde Das
tat er denn auch aber in der gewaltſamen Weiſe die ihm für
dieſen Fall die beſte ſchien Nach der Ankunft in Nußdorf und
während Phinele auf die Ankunft des Zuges warten mußte
führte er ſie abſeits ins Dunkle und riß ſie dann plötzlich wild
in ſeine Arme

Phinele ſtand betäubt und reglos das Geſicht gegen ſeine
heftig atmende Bruſt gepreßt die zarte Geſtalt von ſeinen Ar
men feſt umſchlungen So ließ ſie hilflos den Sturm ſeiner
Beteuerungen die Flut ſeiner Küſſe über ſich hinſchauern Da
bei dachte ſte immer nur das eine Nach dieſer Seligkeit gab
es keine andere mehr und wenn ſie nun hätte ſterben müſſen

ſie würde vollkommen glücklich geweſen ſein
Dann brachte er ſie zur Station
Es ſoll aber niemand von unſerer Liebe wiſſen, ſagte

er Liebe geht keinen Dritten etwas an
Nun ſchrak ſie empor

Aber meiner Mutter muß ich s doch ſagen
Er ſchlug einen herriſchen überlegenen Ton an der ſie

einſchüchterte

Warum mußt Du Jch weiß nicht wie das iſt eine
Mutter haben Meine iſt geſtorben da war jch ganz klein Ein
Jahr oder zwei Jch weiß nichts von ihr

Phinete preßte in überſchwenglichem Mitleid ſeinen Arm
Ohne Mutter das muß furchtbar ſein

Das ſah er zwar nicht ein aber er gab ihr doch einen
Kuß zum Lohn für das ſchöne Mitleid

Warum furchtbar fragte er gelaſſen Mütter ſind

etwas wie ſoll ich ſagen Etwas Anmaßendes etwas das
Unterordnung verlangt Und unterordnen kann ich mich nicht
und Du ſollſt es auch nicht Menſchen die keins Kinder mehr
ſind müſſen frei ſein

f ob ſie in der unſicheren ich wiSie ſah entſetzt zu ihm auf obſchon ſie in der u ſicher Angſt auf daß Frau Gerlinde ihr Kind wirklich wieder mit
Straßenbeieuchtung ſein Geſicht kaum ſehen konnte Aber ſeine
Ueberlegenheit hielt ſie doch ſo im Bann daß ſie keinen Wider

ſpruch wagtr
Findeſt Dus denn nicht hübſch wenn man den Leuten

ein wenig Komödie vormachen kann Man tut fremd und hat
ſich doch keb Ich finde das hat einen eigenen Reiz Mein
Gott wenn wir in Paris wären dann könnten wir darauf
verzichten Dann könnten wir vor aller Wel
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t uns lieb haben prächtig geſchlafen und morgens wä

und doch frei ſein Aber in Wien iſt das leider nicht ſelbſt
verſtändlich Da muß man ſich eben vorſehen Wenn ich het
denke was da alles zu ſo einer offiziellen Liebe gehört Eine
Menge Verpflichtungen die einem die Freiheit und die Zeit
ſtehlen Beſuche Einladungen Briefe für mich lauter un
mögliche Dinge Begreiſſt Du das

Es war wie ein kaltes Sturzbad über Iie hinweggangen
Jch weiß nicht, ſagte ſie zaghaft eigentlich doch nicht

ganz weil ich kein Ende ſehe Was ſoll denn aus unſerer Liebe
werden wenn wir ſie ſo geheim halten Für einen Künſtler
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iſt der Zwang gewiß nicht angenehm das kann ich mir ſchon
recht gut denken Aber es geht doch gar nicht anders und ein
mal muß man das ja doch alles auf ſich nehmen

Er lachte Einmal meinetwegen Aber doch nicht gleich
Jch bin eben anders als gewöhnliche Menſchen und wer mich
lieb hat der muß ſich auch mit meiner Art abfinden der darf
vor allem nicht kleiner denlen als ich Das ſaß und Phinele
zuckte ordentlich zuſammen Neln wirrklich kleiner denken als
er das durfte ſie nicht Und nun fragte er auch noch ob ſie
ihn denn auch ſo lieb habe daß ſie alles für ihn tun und für
ihn ſterben könnte Dabei preßte er ſie wieder an ſich daß ſie
wie gebrochen in ſeinen Armen hing

Ja hauchte ſie mit verſagender Stimme
Da küßte er ſie noch einmal und gab ſie frei
Wir kommen nun unter Leule und da kommt auch Deir

Zug

Sie hielt ſeine Hand feſt
Wann ſehen wir uns wieder
Aber das weißt Du doch am Montag
Alſo dann auf Wiederſchen

Daheim war ſie zerſtreut und ungeſchickt Welsbach war
entgegen ſeiner Abſicht doch nicht in der Stadt geblieben und
er war ſchon vor ihr gekommen Nun hatte ſie zu aller in
neren Unruhe auch noch das unbehagliche Geſühl daß er ſie
geſehen haben könnte und das machte ſie ganz unfret Sie gab
verkehrte Antworten ließ das Meſſer zu Boden fallen und zer
brach einen Teller den ſie dem Profeſſor halte reichen wollen

Frau Marie lachte ſie gutmütig aus und ſchicke ſie bald
zu Bett

Da iſt was geſchehen, ſagte ſie zu Welsbach Man hätt
ſie auch nicht ſollen allein in die Stadt hinunterlaſſen

Welsbach nickte bekümmert
Mir ſcheint wir haben da doch eine ſehr große Verant

wortung auf uns genomnnm n Aber man kann ſolch ein Mäd
chen doch auch nicht auf Schritt und Tritt bewachen

Frau Marie hatte dann eine ſchlechte Nacht Sle hofft
ja daß man beſſer auſpaſſen könne wenn man erſt in der
Sladtwohnung war Aber wer konnte denn wiſſen ob s nicht
ſchon zu ſpät war Ob man nicht an Frau Gerlinde ſchreiben

ſollte Die Mutter würde ſchon dahinter kommen was Phi

meiſter em Es li ſchon in dem Wort ſo Age e r e nele eigentlich fehlte Sie entwarf in Gedanken einen Brief
nach dem anderen kam dann aber doch zu der Einſicht daß
man Frau Gerlinde nicht beunruhigen dürfe Das konnle ſo
ausſehen als werde man mit Phinele nicht fertig oder als
wolle man das Mädchen wieder los ſein Und dann ſtand die

fortnehmen könne und das ging doch nicht Frau Marle konnte
ſich das Haus ohne Phinele gar nicht mehr denken So nahm
ſie ſich vor die Augen offen zu halten und in Geduld zu war
ten Verliebtes Volk verriet ſich bald und dann konnte man
ja immer noch ſehen was zu tun war

Der Sonntag brachte herrliches Wetter Phinele hatte
hrend die Sonne goldene

Kringel in die Stube warf und die Vögel draußen trotz des
bſtlich gelichteten Gezweiges ſich vor Daſeinswonne gar nicht

zu faſſen wußten ein waches Stündchen im Bett verdämmert
Alles was ſie geſtern geängſtigt hatte zerſtob jetzt und nur
das eine blieb beſtehen Er liebte ſie Es war ihre Pflicht
zu vertrauen und wenn ſie ihn ſpäter bitten würde dann
mußte er doch erlauben daß ſie wenigſtens der Mutter und

Welsbach alles ſagte
Als ſie dann als erſte unten im Garten ſtand unter den

im Tau frierenden Roſen und all dem Sonntagszauber
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ringsum da ſchwoll ihr das Herz und ſie ſtürmte jubilierend
durch das Haus

Frau Marie kam ein wentg übernächtig und müde herab
und da hing auch ſchon Phinele an ihrem Halſe

Frau Marie ließ ſie gewähren aber dann hielt ſie Phi
nele entſchloſſen feſt Vielleicht erfuhr ſie gleich jetzt was ſie
wiſſen mußte

Alsdann Phinele ſo ſag doch nur was Du haſt
Nichts hab ich Es iſt nur ſo wunderſchön bei Euch

Und in Wien Ach und überhaupt ſie redte die Arme
weit hinaus und ihr Geſichtchen glänzte in Daſeinsfreude
Das Leben Ach das Leben

VII
Als Herr Swoboda mittags nach Hauſe kam ſagte ihm

der Diener der am Wagen ſtand und Mantel und Decke her
ausnahm der Herr Graf Knizek ſeien angekommen

Swoboda machte ein ſaures Eceſicht
Aeh das hätten Sie mir auch ſagen können Sie ſollen

mich doch von ſolchen Ueberraſchungen verſtändigen Er
hatte Aerger gehabt und eigentlich hatte er nachmittags eine
eilige Geſchäftsreiſe nach Prag machen wollen Franz Karl
hatte ihm die Reiſe abgenommen Hätte Swoboda aber ge
wußt wer daheim auf ihn wartete dann würde er unter allen
Umſtänden ſelbſt geſahren ſein Er war ja ſtolz darauf einen
wirklichen Grafen als Schwiegerſohn zu haben den Grafen
ſelbſt aber liebte er nicht und ſeine Beſuche fürchtete er ge
radezu

Der Diener entſchuldigte ſich
Bitt ſchön gnädiger Herr ich hätt ſchon telephoniert

aber der Herr Graf hatten ausdrücklich befohlen
Alſo das könnten Sie nun auch ſchon wiſſen her hat

nur einer zu be ehlen und das bin ich Mein Schwiegerſohn
kann höchſtens wünſchen Merlken Sie ſich das gefälligſt für
die Zukunſt wenn Sie Wert darauf legen bei mir zu ſein
Wo iſt der Herr Graf

Der Herr Gdagf ſind nach dem Zimmer des gnädigen
Herrn gegangen und waren dort

Es iſt gut
Graf Knizek erhob ſich nachläſſig als Swoboda eintrat

Swoboda ſchien auf dem Wege nach ſeinem Zimmer allen Aer
ger vergeſſen zu haben Der Eſel von Diener hat mr leider
nichts geſagt ich wäre ſonſt früher gekommen

Ja, ſagte Knizek ruhig ich hab den Eſel von Diener
gebeten Jh en nichts zu ſagen Jch wollte Jhnen die Ueber
raſchung nicht verderben

Dabei nahm er vorſichtig ein paar Finger der Hand die
Swoboda ihn entgegenge tredt hatle und klenmte dann ſein
E as ein durch das er Swoboda angelezentlich betrachtete

Wiſſen Sie teuerſter Papa Sie ſehen nicht gut aus Sie
ſollten ſich wirklich mehr Nuhe gönnen Der Jüngſte ſind Sie
nun auch nicht mehr und Sie habens doch wahrhaftig auch
nicht nötig
F x obeds ſtöhnte während er ſich in einen Seſſel fallen
ieß

Haben Sie eine Ahnung lieber Sohn So
iſt wie eine Maſchine Wenn ſie läuft und man ſteht mitten
drin dann Riuß man halt auch mit ob man mag oder nicht
Jch möcht auch wiſſen was werden ſollt wenn ich mich nicht
um alles kümmerte Uebrigens fühl ich mich ganz wohl

Um ſo beſſer denn Marie läßt grüßen
Danke Es geht ihr doch gut hoff ich Sie hätte mir

eigentlich längſt wieder einmal den kleinen Grafen bringen
können Ein biſſel mehr an Großra erfreuden vertrag ich
wirklich Gar ſo knapp brauchte man mich nicht zu halten

Aber ich bitte das liegt doch nur an Jhnen bei dem rau
hen Herbſtweiter fährt man mit ſo einem kleinen Kind nicht
in der Welt herum Warum kommen Sie nicht öfter hinaus

nach u e
Weil ich keine Zeit hab Und dann wiſſen Sie doch audaß mir Offſftein ne iſt o

Graf Knizek lächelte ſpöttiſch
mich

Bleiben Sie zu Tiſch
man auf Beſuch eingerichtet iſt

O bitte iſt ſchon alles in Ordnung

ein Geſchäft

Ach ſo ja ich erinnere

Jch we ß allerdings nicht ob

Und wann Sie dann
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nach Liſch ein Stündchen Zeit für mich haben es iſt da aller
lei zu beſprechen

Swoboda rückte unbehaglich hin und her
Kann ich mir denken Könnten wir das denn nicht gleich

jetzt 7
Nein nach Tiſch erledigt ſich das beſſer Und Sie ſehen

wir haben auch gar nicht mehr die Zeit
Der Diener war eingetreten um die Herren zu Tiſch zu

bitten

Swoboda erhob ſich ſchwerfällig
Alsdann wenn ich bitten darf

Die Unterhaltung bei Tiſch beſchränkte ſich auf ein paar
Alltäglichkeiten Swoboda war ein ſtarker Eſſer der ſich ge
wohnheitsmäßig bei Tiſch nur die allernötigſte Zeit ließ Der
Graf aber aß mit genußvoller Ruhe und er fühlte in dieſem
Hauſe nicht die Verpflichtung den liebenswürdigen Pkauderer
zu machen Zu ſagen aber hatten ſich dieſe beiden Männer
nichts da ſie geiſtig durch eine ganze Welt getrennt waren

Den Kaffee nahm man dann wieder im Zimmer des Haus
herrn und Swoboda bot Zigarren an

Knizek lächelte
Aber beſter Papa Sie wiſſen doch daß ich nach Tiſch

meine Jmporte nicht entbehren kann Sie haben doch auch
ſehr gute Sachen für Gäſte warum wollen Sie mich ſchlech
ter behandeln als Leute die Jhnen ganz fremd ſind

Verzeihung ich dachte nicht daran Jch bin mit meiner
gewohnten Trabuko zufrieden Das Jch betonte er beſon
ders Aus einem Schränkchen zu dem er den Schlüſſel bei
ſich trug holte er ein paar Kiſtchen mit Jmporten heraus und
ſtellte ſie auf den Rauchtiſch Bedienen Sie ſich

Danke Knizet wählte eine Henry Clay die er mit
einer beinahe liebloſenden Gebärde betrachtete und dann ſorg
fältig abſchnitt Die erſten Züge ſog er mit Hingebung ein
und dann lehnte er ſich die Beine behaglich von ſech geſtreckt

zurück

Fortſetzung folgt

Der hölzerne Kobolö von
Ferrara

Skizze von
Mar Adler

Nachdruck verboten

Wir ſchlenderten in kühler Gelaſſenheit durch die Säle
des uralten Muſeums von Ferrara mehr in der auch ſonſt
von uns praktizierten Abſicht uns Lebende in den toten
Schauobjekten zu ſpiegeln als uns an ſie zu verlieren
Mein Begleiter ein Berliner Privatgelehrter der alle Kunſt
ſammlungen Mittel und Oberitaltens wie ſeine eigene Taſche
kannte von ſeinen antiquariſchen Kenntniſſen aber nie einen
andern als den allermenſchlichſten Gebrauch machte blieb
plötzlich vor einer grotesken Holzfigur ſtehen die dem äuße
ren Anſehen nach etwa einem griechiſchen Satyr und einem
keltiſchen Flußgötzen die Mitte hielr Der ſonderbare Hei

ſchuppiger Unterleib lief in einen Fiſchſchwanz aus
Hier ſehen Sie ſeine ertappte Göttlichkeit den in den

Katalogen und hiſtoriſchen Quellennachweiſen alſo genannten
hölzernen Kobold von Ferrara Dem Herrn iſt einmal

drüben an der dalmatiniſchen Küſte eine ſehr mißverſtänd
liche Geſchichte paſſiert ſie iſt der eigentliche Grund wes
halb wir ihn hier in Reichweite vor uns ſehen Leider wurde
die Erzählung wie er unter die Menſchen fiel bisher nicht
ganz richtig überliefert

Erzählen Sie, bat ich angeregt Wir nahmen gegen
über auf einem Ruheſofa Platz

Sie kennen aus Jhren eigenen Reiſeerfahrungen die
launiſche wildwechſelnde Natur des dalmatiniſchen Karſts
wenn urplötzlich am hellen Firmament ein Gewitter herauf
grollt und wie ein reinigender Orkan über die ſandige Fläche
dahinfährt es iſt dann als hätte ein Maler den grauen
Staubton eines verwitternden Gemäldes durch eine friſchere
Grundfarbe erſetzt Und dieſer Szenenwechſel vollzieht ſich
oft mit ſolch überraſchender Schnelligkeit daß man ſich
unwillkürlich zur Annahme übernatürlicher Einwirkungen
gedrängt fühlt Die Erſcheinung ſteht übrigens in einem
intereſſanten Gegenſatz zu dem trägen Volkscharakter des
dortigen Menſchenſchlags Neuartige und Plötz2
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lige trug Ziegenhörnchen und einen Bocksbart und ſein

liche das in ſeinen Bereich tritt mit einer Art ſtumpf
ſinniger Erbitterung verfolgt

Ruhig blaute die Adria an jenem Sommernachmittag an
dem ſich die Geſchichte zutrug Aber von dem verfinſterten
Felsgewände her zogen braune Wolken Die Ziegenherden
flüchteten führerlos vor dem drohenden Unwetter nach ihren
Ställen Am Strande arbeiteten Fiſcher in fieberhafter
Haſt die Männer um ihre Geräte die Weiber um die im
Freien aufgeſpannte Wäſche in Sicherheit zu bringen denn
ſie waren als Wäſcherinnen in den vornehmen Häuſern
der nahen Hafenſtadt ſehr geſucht

Und ſchon brach das Ungewitter mit dämoniſcher Wucht
herein ſo daß alles in wilder Flucht nach Hauſe ſtob Ueber
Klippen und Meer und vom Meer zum Lande tobte der
Sturm und ein ſtarker Regen erfüllte den Strand mit
ſeinem brauſenden Lärm

Als ſich das Unwetter verzogen hatte und die Gegend
alsbald wie blankgewaſchen unter der heißen Nachmittags
ſonne dalag begann der Strand ſich von neuem zu beleben
Die Männer machten die Boote los und fuhren ihre Waren
nach den Jnſeln des Quarnero die Weiber und Kinder
brachten ihre Wäſchekübel an zweiarmige Tragebalken
wieder ins Freie und ſtiegen an ſeichten Stellen in die
Flut die nun kühl und ſonnig zugleich eine ſeltſarm
köſtliche Friſche atmete als hätte ſich inzwiſchen ein Hauch
aus fremder Zone an dieſe Küſte verirrt

Plötzlich vermißte Lucia ihre Tochter Und ſchon kam
ehe ſie noch zweimal ihren Namen gerufen eine Nach
barin herbeigelaufen mit der keuchend und zitternd hervor
geſtoßenen Nachricht ſie habe ſoeben einen dicken braunen
Kerl mit Bocksbart und Ziegenhörnchen aus dem Waſſer
auftauchen ſehen der habe Margherita geküßt Wenigſtens
ſei dies das Letzte was ſie von der Sache wiſſe fügte ſie
boshaft hinzu

Man kann nicht gerade ſagen daß es Neugier war was
Luciag in dem Augenblick beſeelte als ſie das Wäſchebündel
das ſie gerade im Arm trug von ſich warf und Hals über
Kopf nach der bezeichneten Stelle rannte Eher war in

ihr ein Gefühl der Entrüſtung darüber vorherrſchend daß
ein Ortsfremder es wagte über ihren Kopf hinweg ſich
ihrer Tochter zu nähern wo doch der Leüchtturmwächter
Peter Jur tſch zwar kein Jtaliener, doch immerhin
Autochthone und ein geſetzter Mann in einträglicher pen
ſonsberechtigter Stellung ſich längſt die erſte Hypothek
geſichert hatte Jm Laufen noch legte ſie ſich zurecht auf
welche Art und Weiſe ſie dem ungebetenen Freier den Kopf
waſchen würde

Aber wie ſie da war überfiel ſie der groteske Augenſchein
mit einem paniſchen Schreck daß ſie ratlos um Hilfe ſchrie

Als die anderen hinzukamen war das Meer in heftiger
Bewegung Auch ſchien ein ſeltſames Plätſchern den Ufer
rand entlang zu dringen das faſt einem feinſtimmigen
unirdiſchen Geſang vergleichbar war Die Kleine rot im
Geſicht und etwas verwirrt aber anſcheinend nicht im ge
ringſten böſe über den Zwiſchenfall es ſah beinahe ſo
aus als ob ſie heimlich lächelte ſtieg eben ganz ruhig
ans dem Waſſer indeß die Mutter ihre Augen in furcht
barer Erregung ſtarr auf einen Punkt geheftet ein über
das andere Mal rief Dort ſchwimmt es Seht ihr es
Dort Dort

Der Anblick der ſich ihnen darbot war allerdings höchſt
ſeltſamer Art Noch nie im Leben war ihnen dergleichen
zu Geſicht gekommen Bis zum Unterleib ins Waſſer ge
taucht ruderte plötzlich ein dicker brauner Kobold auf
ſie zu Er hatte in der Tat einen ſchwarzen Bart und
Ziegenhörnchen machte aber bei alledem nicht den Eindruck eines Roue ſondern eher den eines welteettendelt

Gelehrten oder Dichters der das Abenteuer mit dem ſchönen
Kinde wie den naturnotwendigen im Programm vor
geſehenen Appendir ſeiner Meerfahrt genoß Sie gehörte
einfach dazu wie der Sonnenaufgang zum Dichten Er gab
ſich nicht im geringſten Mühe ſein Jntereſſe an dem Mäd
chen zu verſchleiern Der naive Ernſt ſeiner Bewunde
rung hatte eiwas Rührendes an ſich das jede fühlende Bruſt
entwaffnet hätte Vermutlich gingen ihm in dieſem Augen
blick Goethes Römiſche Elegien durch den Kopf

Weiß Gott wo der Kerl her war Vielleicht aus Aegyp
ten oder aus Jndien oder aus ſonſt irgendeiner metaphyſi
ſchen Gegend Ein Ausländer war er auf alle Fälle
Das merkte man an der ganzen treuherzig diſtinguierten
verblüffend ſicheren Art ſeiner Srotik Heimliche Liebes
affären nämlich hätten an ſich in dieſer auf Triebhaftigkeit
eingeſtellten Kulturregion kaum irgendwelche Ueberraſchung
ausgelöſt das Empörende war nur daß der Fremde fein

andauernd mit

Metier mit ſolch ſchamloſer Offenherzigkelt und nach einem
Syſtem betrieb das allem Herkommen ſtracks zuwiderlief

Die Kinder weinten vor Angſt Jn den Weibern ge
wannen ſobald ſie ſich von ihrer erſten Angſt erholt hatten
Gefühle ſittlicher Entrüſtung die Oberhand

Schließlich taten ſie was in Fällen akuter Ratloſigkeit
ſtets zu geſchehen pflegt ſie traten zu einer Beratung zu
fammen Das Ergebnis war daß ſie einen langen Wäſche
ſtrick herbeiholten Deſſen eines Ende banden ſie der dicken
Fiametta um den Leib im Dorf unter dem Spitznamen
Die Schweinsblaſe bekannt das andere Ende warfen ſie

um einen Schiffspflock So ausgerüſtet ſtieg die Schweins
blaſfe ins Waſſer und tat als wäre ſie von der hochanfehn
lichen Verſammlung zu Verhandlungen entſandt worden

Da kam der Kerl auch ſchon ganz ſeelenruhig heran
geſchwommen nickend und freundlich grüßend wie jemand
der eine vertrauliche Beſtellung anzubringen hat Fiametta
indeß ohne ſich viel aufs Parlamentieren einzulaſſen um
krampfte ihn mit ihren majſiven Armen ie er auch
keuchte und puſtete Fiametta und der Strid hielten feſt
Da hatte er einmal ſeinen Mann oder vielmehr ſein Wäſche
weib gefunden Gefunde Urkraft des Volkes ſiegte über die
ränkevolle Kompliziertheit eines fremdraſſigen Fntellek
tuelten

Margherita ſchrie laut auf als das Unerhörte geſchah
als man den Göttlichen ſeinem Element entzog und ihn

entgottend ſein Leibliches auch ſogleich auf die Stufe miß
handelter Tierheit hinabſtieß Sie ſchlug die Hände vors
Geſicht und lief ins Dorf zurück

Jch ſah einmal in einer Volksverſammlung wie ein ab
göttiſch verehrter Parteiheros von der Oppoſition die die
Diskuſſion durch Zwiſchenruſe ſtörte von zwei Ordnern
gepackt und aus dem Saal getragen wurde Auf mich machte

das Erlebnis einen unauslöſchlichen Eindruck Eben noch
lebendiges Leben in jeder Faſer bebend von geiſtiger Beweg
lichkeit und draufgängeriſcher Leidenſchaft ſchrumpfte er

zwiſchen dieſen beiden muskulbſen Männern der Ordnung zu
einem leblolen ſtarren Bündel zuſammen das nur in
einem wütenden inneren Krampf und dem zu einer Grimaſſe
der Ohnmacht verzerrten Antlitz noch ein Daſeinsfeuer ver
riet Der große viereckige ſchwarzbehaarte ädel von
den Körpern der beiden Träger gequetſcht ſchwebte dennoch
triumphierend über der Verſammlung Und als die Tür
bereits hinter ſeiner Vergewaltigung ſich geſchloſſen hatte
ſchienen immer noch ſeine großen ſchwermutvollen Fana
tikeraugen verachtend wie im Fluge an dieſer Maſſe von
dumpſen Leibern vorüberzuſtreifen Das Unheimliche aber
war jene Zurückbleibenden fühlten ſich doch als Sieger

Auch dieſem half nicht die Gottesgüte ſeines brechen
den Blickes das verwunderte Erſchaudern eines eifiſchen
Elementarleibs im feindlichen Medium Sie ahnten nichte
in ihrer teufliſchen Unſchuld von dem Welibruch der da
geſchah Selbſtſichere Dummheit ſchützte ſie davor an dieſem
Vorgang etwas anderes wahrzunehmen als ſeine natur
hafte Realität

Sie packten ihn zogen ihn aus dem Waſſer und warfen
ihn ans trockene Ufer

Nun kam es endlich an den Tag welcher Art eigentlich
das Subjekt war das ſie in jenen unverzeihlichen wenn
auch vorübergehenden Schwächezuſtand eines hyſteriſchen
Schreck verſetzt hatte Er ſollte es ihnen büßen Nur nicht
zaghaft zufaſſen wenn auch Unheimliches Ungeſchautes ſich
offenbart Auch die Nachteule tur zum Erdarmen hexenhaft
wenn man ſie fängt und muß doch ihren Balg laſſen Und
das Chamäleon das ſogar um zu bluffen ſeine Farbe wech
ſelt wiegt jede zoologiſche Handlung in der Stadt mit Silber
auf Diefer da hatte nicht nur Floſſenhände einen ſchwarzen
Ziegenbart und Hörnchen ſondern endigte noch obendrein
und zu allem Ueberfluß in einen Schuppenleib mit Fiſch
ſchwanz Aus dieſer abnormen Körperbeſchaffenbeit leitete
er offenbar den Anſpruch her ſich in ſeiner Lebensführung
allerlei ärgnisrerregende Beſonderheiten geſtatten zu dürfen

Aber diesmal gelangte er an die Unrechten Sie drückten
ihn auf den Boden nieder und en mit Stangen und
Wäſchepläueln ſo lange auf ihn los Lis er kein Lvebenszeichen
mehr gab

Das bedeutete für ſie daß er tot war
Denn für ihr Urteil mußte jemand deſſen Kopf man

Wäſchepläueln bearbeltete unbedingt tot
ſein Auffallend war es allerdings daß die plötzlich erſtarrte
Viſage des Gelehrten ein ſtereotypes Grienen an den Tag
legte und daß er ſich im übrigen wie Holz anfühlte

Aber darüber machten ſie ſich keine Skrupel weder
ſie noch die Männer denen man nach ihrer Rückkehr am
Abend unter großem Geſchrei und Zuſammenlauf die Be
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